
BUCHBESPRECHUNGEN

SCH des Vert Giılbert, dagesse de Salomon (ou Livre de Ia Sagesse), DBS (tome AJI)tasc 60, Parıs 1986, b  a Im abschließenden „Zum theologischen Ort der alt-
testamentlichen VWeısheıitsliteratur“S dürfte für den Vert. Herz und 1e1 se1l-
Nnes Buches hegen. Dıie statıstische Häufigkeıit der Wortgruppe „Ordnungsdenken im
Tun-Ergehen-Zusammenhang“ steigt hıer sprunghatt. Wer ber darın der häufi-
SCH Wıederholung In den VOTANSCHANSCNEN Ausführungen des Verf keine besonders
glückliche und zutreffende Wesensbeschreibung der weıisheitlichen Schriften des
erkennen konnte, wırd uch den Begınn dieser Besprechung enNanNnNteEN theologı1-schen un: kanonkritischen Schlußfolgerungen des Vert. nıcht zustımmen, Sanz leich,ob der kontessionellen Tradıtion des Vert. oder einer anderen verpflichtet ISst.

Diese „Einführung“ 1St als Schulbuch angelegt. Als solches 1St s1e ennoch kaum
empfehlen, da S1e durch ihren Duktus tür Studenten den behandelten eıl der HeılıgenSchrift in seiner Relevanz für die christliche Theologie und uch für die Predigt geradenıcht erschließt. Der Fachmann, der schnelle Information sucht, wırd dagegen für die
zahlreichen bıbliographischen Hınweıse ıIn den „Anmerkungen un Liıteraturangaben“Zankbar se1n. Am Schlufß folgt och eın austührliches „Regıster der Bibel-
stellen“ (224—24 ENGEL 53

PALABRA VIDA. HomenajJe Jose Alonso Diaz 70 cumpleanos. Hrsg. ntonı10
Vargas-Machuca, Gregori0 Ru1z (Publicacıones de la Unıversidad Pontificıia Comuil-
las, Madrıd, Serı1e Estudıios 28% Teologia I! 15) Madrıd UPCM 1984 455
Ihrem langjJährıigen Lehrer un Kollegen wıdmen die Exegeten der PäpstlichenUniversıität Comiullas 1n Madrid diese Festschrift. Eın Porträttoto des Geehrten steht

der Würdigung seines exegetischen Lebenswerks mIit einem curriculum zutae (9—1 un
einer Bıbliographie Jose Alonso Diaz 11950—1983] miıt 803 Nummern, ZUsammeNgE-stellt VO Vargas-Machuca (13—43), Dıiıe 37 Beiträge der (bıs aut einen in uba
gebürtigen) ausschließlich spanıschen utoren sınd INn 1er Abteilungen geordnet:(45—129), IL —;  9 L11 Bıblısche Theologie >  9 IV. Judentum und
Christentum Eın Verzeichnis der Abkürzungen z  > Erläuterung des
Umschriftsystems und Bıo-bibliographische Kurzporträts der Verfasser der Beı1-
träge —4 beschließen die Festschriuft. Im folgenden sollen NUr die behandelten
Themen un! Inhalte der recht verschiedenartigen Artikel (von stren_g wissenschaftli-
hen bıs locker essayıstıschen), sotern S$1e nıcht bereıts aus den Überschriften B e
kennbar sınd, genannt werden.

Francısco Marin, Auslegung un!: theologische Bedeutung VO  — Ex 5 (47—54)möchte das bi in Ex {9, nıcht kausal, sondern konzessiv deuten: Die Erwählung Isra-
els Urc habe In neutestamentlicher Erschließung inklusiven, nıcht exklusiven
1Inn Andres Ibänez-Arana, Der Deuteronomismus der Rahmenstücke 1m Richter-
buch (55—65) überprüft die Nähe einzelner Wendungen dieser Texte Zu dtrst Sprach-gebrauch. Jacınto Nünes Regodön, Der Unırversalısmus der JHWH-Knechts-Lieder
(67—76) untersucht Jes 42, 14 un: Jes 49, 124 und beobachtet die Vorstellung eıner
durch die Rettung und Zeugenfunktion Israels den anderen Völkern ermöglıchten Be-
SCHENUNS miıt un: ihnen vermittelten Heıls Jose Marıa Bernal G1menez, Der
Knecht als Verheißung VO: m1$patk. Untersuchung des Ausdrucks mıspat in Jes 42, ba
(77—85) Gregori0 Ruız, Ambivalenz der Präposıitionen in Jes 40—66 (87—99): Der 1Im
August 1986 tragısch verunglückte Madrider Alttestamentler legt ler ine präzıse Be-
deutungsstudie VO  - Jose Lu1s Sıcre, Dıie Stellungnahme des Propheten Hosea nN-ber der Monarchie un! dem Mess1ı1anısmus _ unterscheidet Worte des
Propheten, der nıcht NUur einzelnem Fehlverhalten der Könige, sondern der Institution
des Könıigtums überhaupt gegenüber sıch kritisch bis ablehnend iußerte (vielleicht 1N-
nerhalb der uch 1m beobachtbaren antıköniglichen theologischen Strömun-
gen), VO einer Redaktion seines Buches, dıe ausgesprochen davıdısch-messianıische
Hoffnungen tormuliert. Jose Martia Abrego, Dıie Macht des Guten. Zu Nah
(1 F1 19) kommt mıiıt Hılte VO Fragen ach der Obertlächen- und Tiefenstruktur des
Textes anregenden Beobachtungen. Jose Ramöon Busto Saız, Struktur un! Inhalt
VO Baruch D 4, S29) In Bar steht zwıschen einem Volksklagelied 1: F
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un: eınem Trostgesang 4, X eın Gedicht ber dıe Weısheıt S 4‚ Der Vert.
möchte Einheıit un: strophische Gliederung 5 Strophen Je Versen) des Gedichtes
zeıgen; se1l Antwort auf die sıch intensivierende Hellenisiıerung (vor Antiochus 48
iın der Nähe VoO Sır, och nıcht in der Sıtuation VoO Weıish J/ose O’Callaghan, Text-
kritische Untersuchung Mit 8y Enımmt MmMI1t den meılisten Editionen 1n der
einleitenden Wendung den SCHh abs eiınem part ON1. 1im Datıv gegenüber als wahr-
scheinlicher Domingo Munoz Leon, Parusielogion oder Logıon messianıscher Er-
füllung? Das mögliche aramäische Substrat un eine CUuU«C Deutung des Jesuswortes
ach 91e eıne Fehlübersetzung e1im Übergang aus dem Ara-
mäischen. Statt des Futurs könne die Vergangenheıt 1mM Ausdruck „den Tod kosten“
gemeınt BEWESCNH se1ın, un „einige” bedeuteten dann Mose und Elya; ın Logıon VO

der Erscheinung des Mose un Elıja als Zeichen der Gegenwart des Reiches (sottes
könne apokalyptisch umgedeutet worden se1ın auf dıe Jünger/Chrısten und das
Kommen des Reiches. Jose Lu1s Mesa, Hosea un der Feigenbaum un: der Tempel
des Markussmöchte Hos A 1037 1m Blıck auf die Struktur-, Bılder- un! Vo-
kabularentsprechung als Deutungsschlüssel für IE, ET aufweisen. Salvador
Munoz Iglesias, Der Census (vor der Zeıt) des Quirinius 59—166) versucht iın Z dıe
Erwähnung der Registrierung ZUuU Treueid gegenüber dem Kaıser 1im re v.C
(nach Antıq P entdecken, die ZUr Zeıt des Herodes geschehen sel, „bevor
Quirinius Legat VO Syrıen war un: VOT dessen Steuerneuveranlagung 1m Jahre 6/7
11. ose Alemany, E31Vorschlag einer Strukturanalysey Ayu-
gustin del Agua Perez, Christologischer Midrasch ıIn der Iukanıschen Erzählung VO

Eınzug Jesu ın Jerusalem. 9,28—40el Antonıno Gonzalez Blanco, Das
Evangelıum als apokalyptisches Buch Beiträge eıner Revisıon des Begriffes

‚apokalyptisch‘ 89—203). Antonı1o0 Salas, Geboren werden aus dem Wasser und dem
(Gelst |Joh 3: —2 Mannuel (jesteira (Jarza, Joh 14, 18—28 Eın Interpretations-
schlüssel f1.ll‘ die Erscheinungen des Auterstandenenz Joaquin Losada, Le1i-
densgeschichte und frühchristliche Exegese_ nımmt A da{fß die Begınn
der Evangelientradıtion stehende Passionsgeschichte ursprünglich ıne erzählerisch-
katechetische Darlegung un: Erläuterung einer trühen katechetischen Formel WAafl, die
in Kor 1 An erhalten ISt, und, 1im Unterschied ZuUur Meınung Vo Bultmann,
nıcht NUr bıs Kreuzigung un! Tod Jesu reichte, sondern Grablegung un Auterste-
hungszeugn1s mitumfaßte. Xavıer Quinzd Lleö, Semiologischer Zugang ZUr Areopag-
rede des Paulus |Apg 1 7-2 Feder1ico Pastor Ramos, Dıiıe Originalıtät
der paulinischen Formulıerungen ber die Freiheıit —24 Lu1s Alonso Schökel,
Horizontal und vertikal.betrachtet Textbeispielen die Einheit VO (Go0t-
LtEeS- und Nächstenliebe, Gottesdienst und Gerechthandeln, Erlösung/Fürbitte un:
Solidarıiıtät 1mM Alten Testament. ULLO Trebaolle Barrera, Dıie Befreiung aus Agypten und
die Befreiung VO Kanaan. Biblische Soziologıe und biblische Theologie 9—-2
nımmt dıe sıch dıe Hypothesen VO' Mendenhall un Gottwald anschlie-
Kende kritische Dıskussion auf, eıner gygebührenden theologischen Würdigung
uch der landsässıgen kanaanäischen urzeln Israels gelangen. Ewvarısto Martin
Nıeto, Gerechtigkeıit un: BibelF zeıgt ausgehend VO: Jer 25,6 die zentrale
theologische Bedeutung VO s°dagah un mı1spat VO Alten bıs 1Ns Neue Testament.
Antonı10 Gonzädlez Lamadrıd, Einheıit des Glaubens Vielheıit der Theologien
Z Jose Vilchez Lindez, Gegenwart und Erfahrung des eıstes 3—2 be-
trachtet diese Glaubenswirklichkeıit 1m Leben Jesu, der frühen un: der heutigen Kıiırche
un: iıhrer Glieder. Ramon Rodriguez Lara, Nachahmen und Nachfolgen: Vergegen-
wärtigung des Evangelıums ın den Exerzıtien des hl Ignatıus — Alejandro
Martinez Sıerra, Biblische Grundlagen des Sakramentes der Wiederversöhnung
- Rafael Sıvaltte, ‚Arbeıt‘ iın biblischer PerspektiveS Florentino
(Jarcia Martinez, Dıe himmlischen Tafeln 1m Jubiläenbuch eroörtert die Texte
in Jub, die die ‚himmlischen Tafeln‘ 1im Sınne der Tora-Tateln des Mose, eınes hımmlı-
schen (Registrier-) Buches der (suten un! Bösen, eines Schicksalsbuches über Ergehen,
Strafen un Lohn, eines Festkalenders oder VO Tafeln N  u  9 nıcht ın der TIora BC-
schriebener Halakot verstehen. Sıe symbolısıeren in mehr als der Hältte der Vorkom-
IMNeE  $ ine der ‚mündlıchen Überlieferung‘ 1m rabbinischen Judentum vergleichbare
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Funktion J3 „richtigen” Deutung un Anwendung der Tora 1n der (priesterlich Orlen-
tıerten) Trägergruppe VOJub Lu1s Diez Merıno, „Jesus“ aramäılschen altjüdischen
Namengebrauch [2. J6 Jh _ Gabriel Perez Rodriguez, Der
Beıtrag der Weısen sraels AA christlichen EheverständnisB Angel Saenz-Badıllos, Dıiıe Auslegung der Schöpfungs- un: Paradıeseserzählung 1m Werk VO S°15-
mO ibn GabırolA Natalıo Fernäandez Marcos, Dı1e Biıbel und dıe Anfänge des
Mönchtums=untersucht dıe recht verschiedenartigen Bezugnahmen der Apo-phthegmata Patrum auf dıe Schriuft. Benıto Celada, Dı1e Bedeutung der Orientalı-
stik bei un- Jose Maria Lera, Sacrae pagınae studıum s1E melut: Aanımad $AaCTYade

Theologiae. Anmerkungen ZUr Herkuntft dieses Satzes zeichnet die Rezep-
tiıonsgeschichte dieser Formulierung selt dem Dekret 15 der Generalkongregation
der Gesellschaft Jesu VO 168 / ber seiıne Tradıerung 1m Römischen Kolleg

Cornely) un: die Enzyklıken Leos X 111 und Benedikts bis In die Dekrete Op-
totius und De:1 Verbum des 1: Vatiıkanıschen Konzıls (1965) ach Carlos Val-

verde Mucıentes, Marx und die JudenE Antonı10 (GJarnıca, Dıie Sonette VO
Blanco-Whıite. 7Z7u dem ‚biblischen‘ Sonett „Das Erwachen Adams | Myster10us Night]”
r ENGEL. 5:3

FELDMAN, LOUIS HS Josephus. Supplementary Bıbliıography. New ork an London:
Garland Publishing Inc 1986 xXX11/696
Der bekannte Josephus-Bibliograph Louıs Feldman legt 1ler ach seiner Artı-

kelserıe „Scholarshıp Philo and Josephus (1937—-1959)” The Classıcal World 5 E}
960/61 und a 1961/62, deren erweıterter Buchfassung „Scholarshıp Philo an
Josephus (1937-1962 (New ork un dem auf diesen beiden Veröffentlichun-
gCN auIbauenden, ber stark vermehrten un umgearbeıteten Werk „Josephus aM Mo-
dern Scholarshiıp (1937—-19 (Berlın und New ork erneut einen
bıbliıographischen Beıtrag Flaviıus Josephus VOT. Diese Literaturübersicht 1St als Er-
gäaänzung VO  — Heınz Schreckenbergs zweıbändıiger „Bıblıographie Flavıus Josephus”
(ALGHL I Leiden 1968; Supplementband mıt Gesamtregıster, GH 14, Leiden

konzıplert. Sıe rag daher die In Schreckenbergs Supplementband fehlenden In-
dices der Josephus-Stellen un: der griechischen Worte ach un: enthält Corrigenda
GH und 1 9 ber uch E.s „Josephus an Modern Scholarshıp”. Den größten
eıl des Bandes bıldet jedoch per dıe mMI1t Inhaltsangaben versehene Sammlung VO
Tıteln der Flavıus-Josephus-Literatur. Aufgenommen sınd entsprechend der Anlage
VO  $ Schreckenbergs Bıblıographie Textausgaben, Übersetzungen und Sekundärlite-
n bei welcher darauf Wert gelegt wiırd, gerade uch die Arbeıiten erschließen,
die Josephus nıcht 1mM Tıtel NENNECN, ber Passagen enthalten, in denen besprochen
wırd Darüber hinaus sınd Ausgaben VO Texten AaUuUs der Wırkungsgeschichte des Jose-
phus, wobei uch dıe dichterische Verwertung einbezogen wiırd, ebenso aufgeführt WI1€E
Beiıträge deren Erforschung. Diese Sammlung enthält nıcht Nnur die Publikationen
der Te„dıe Schreckenberg nıcht mehr berücksichtigen konnte, obwohl
diese Tıtel gul 25% der Bıbliographie füllen. Über die Hälftte der von angeführten
Arbeıten Stammt N der VO Schreckenberg bearbeiteten eıt. Das rührt uch daher,
da Josıppon un Heges1ippus SOWI1e die palästinısche Archäologie Gebıiete, bei de-
1915  — sıch Schreckenberg auf iıne Auswahl beschränkte stärker berücksichtigte un! die
neuhebräischen Beıträge besser ertassen konnte. Das letzte knappe Viıertel umfafßrt
Korrekturen und Ergänzungen Schreckenbergs Angaben. hat die VO Schrek-
enberg des öfteren ausgelassenen Inhaltsangaben nachgetragen, da{fß Jetzt für jedenerfaßten Tıtel ıne Zusammenfassung vorliegt.

Dıie Bıblıographie 1St alphabetisch ach den Vertassernamen geordnet. Dıies erlaubtdem Benutzer, die Sammlung relatıv rasch mıiıt dem Bestand eiıner Bibliothek vergleı1-
chen, hat ber den erheblichen Nachteıl, da das Werk keine explızıte Aussage
ber die ertaßte Literatur macht un: zudem eıne sachlichen Gesichtspunkten orlen-
tıerte Verwendung erschwert. hat der Quantıität seıner „Supplementary Bı-
bliography”; s1ıe umtadist 696 Seıten mıiıt 3500 Tıteln dıe chronologische
Anordnung VO:  — Schreckenbergs erstem Bıbliographieband, der NnUu 336 Seıten miıt
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